
Mittag kritisiegt,.
IHK-Haltung$,fiff.i

f ril? üalrntatr,i,,t ll l.lY,l
Ansprüche der

..Das zeist hochsmdise Isnomnr'.,

Delm€nhoßt ttrt. susan'" mitäb:ö'i't-
zende der SPD-Stadtratsfrakton, ist alles
andere als amüsiert über die Haltung der
Oldenbursischen Industrie- und Handels-
kamer (IHKI zum Neubau der Bundes-
siraße212, kurz B212neu. IHK-Hauptge-
schäftsführer Joachim Peters hatie kürzlich
mit Nachdruck gerordert, dass die Platrür"
qen zur B212neu und vor a em der Del-
m pn horst bcsonders betreffende Bau der so-
genannten Südvariante durch Dei€h- und
sänrlhalsen eidtich veMirklicht werden
sollte (wu berichteten)

,,Das zeigt di€ hochgradiqe Ignoranz ge-
genüber den €xistenziellen Ansprüchen
der Bürqer von Delm€nhorst", echauffiert
sich Susanne Mittag. B€sonderc regt sre
diese Forderung vor dem Hintergrund auf,
dass die IHK durchaus zur Kenntnis genom-
nen habe, dass sich Detmenhorst gegen
diese Variante mit alen zur Vefügung ste-
h€nden Mitteln wehd. ,, Und das schon seit
fast 20 Jahren " , betont die SPD-Politikerin.
, In dieser Zeii gab die lHK allerdings auch
in schönsier Regelrnäßigkeit Erklärungen
ab, dass sie die Südvariante ohne Wenn
und Aber favorisiert - ugeachtet zwischen-
zeitLich erkannter und nachweisbarer Gut-
achter' und Verfahrensrehler, die bei er-
neut b€aufiragten Untersuchungen seltens
der Planungsbehörde wiederholt wurden. "

Süsanne Mittag erinnert zudem daran,
dass die B212neu nie den Zweck verfolgt
habe, die Verkehrsinftasiruktur von Del-
menhorsi zu verbess€m. Sie empfiehlt Pe-
teß, sich mit den Problennagen in der Stadt
und nit den erarbeiteten Planungsaltemati-
ven encüich €inmal ,,vorudeilsfrei" aus-

Bürger außer
Acht gelassen

mer aufqestellte Forderung
,,Planungan für B 212neu jetzt
abschließen" ( vz vom Don
neßtag). IHK-HauPtg€-
sch?iftsftürer Ioachim Petets
zeige mit seinem Beharren aul
dea Südr€riante eine ,,hoch-
gradige lgnoranz gegenüber
den berechti$en und ersten_
tielten Ansprüchen der Bürger
von Delnenhorst", 30 Mittag.

,,\lelleicht sollte sich die
IHI( nach so vielen Jalren
endlich mal mit den Problem'
lasen hier vor Ort, aber aüch
mit den schon 1ängst emrbei
teten Planunqsaltemativen
wie von ihr selbst g€fordert,
,voruneilsftei' auseinand€r-
setzen. Die IHK hat nicht nur
wirtschaftliche Interessen zu
vertreten. Wirtschaft funttio-
nie( nur im Zusammenhang
mit Menschen. Es wird Zeit,
dass die IHK sich endlich
auch daran orientiert l,
schreibt die SPD-Politikerin

Wi.rtqphaft,,i
ui [ä['l'f iltfi,t' ifiY<Stellungnahme

B 2l2-Streit: SPD nennt
gnorant"

DELTYIEIIHORST (.rTs). Die SPD
kitisiert die Indusrrie- und
Handelskammer (IHK) für
deren Forderung, die umstrit

tene neue Bundesstraße 212
in der Südvariante so schnel
wie möglich zu verwirklichen.
Die IHK-Stellüngnahme zeige

,,hochgradig€ lgnoranz" ge,
een überde n ,.berechtisren und
axistentjellen Ansp-rüchen'
der Delmenlorster Btirger, so
SPD-Fraktionschefin Susanne
Mittag in einer Mitteilung. Die
IH( solle sich '€ndlich mal mit
d€n längst erarbeiteten Pla,
nunssalternativen .vorurteils-
frei'äuseinandersetzen", emD-
fiehlt Mittag IHK-ceschätlt
führer Ioachim Peters.

Die IHK habe nicht nur
wirtschaftliche Interessen
zu v€rtreten, findet Su-
sanne Mittag. Ignoranz
gegenüber den Bürgern
sei wenig hilfteich.

DElMEilHolFr/WoB - Nicht ün-
kommentiert lassen wil die
Vorsitzende der SPD-Stadt-
ratsfrakion Susanne Mittag
die von der oldenburyischen
Indusüie- ünd Handelskam-
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